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Max Küchler-Schwarzen (*1944) studierte Theologie, Exegese, altjüdische Literatur 
und Geschichte Palästinas/Israels in Passau, Freiburg/CH, Rom und Jerusalem. Er ist 
seit 1988 assoziierter Professor, seit 2008 ordentlicher Professor für Neues Testament 
und Biblische Umwelt an der Universität Freiburg (CH). 2012: Emeritierung. 
Verheiratet (seit 1974) mit Bernadette Schwarzen Küchler 
Kinder:  Katharina (Studium: Psychologie) 
 Micha (Studium: Geschichte, Theaterwissenschaften) 
 Benjamin (Studium: Recht) 
 Samuel (Studium: Medizin) 
 
Wissenschaftliche Schwerpunktsetzung:  
• Literarische, archäologische und ikonographische Welt Palästinas/Israels in 

hellenistisch-römischer Zeit 
• Aufbau eine Münzsammlung (antike jüdische Münzen; Städtemünzen des 

Vorderen Orients) im Rahmen des Schwerpunkte der Theologischen Fakultät 
Dokumente und Monumente der Bibel; Geschichte der jüdischen Numismatik 
(bis 1600). 

• Geschichte und Archäologie Jerusalems. 
 
Größere Veröffentlichungen:  
Dissertation: FRÜHJÜDISCHE WEISHEITSTRADITIONEN. Zum Fortgang weisheitlichen 
Denkens im Bereich des Frühjüdischen Jahweglaubens (OBO 26) Freiburg/CH, 
Göttingen 1979. 
Habilitation: SCHWEIGEN, SCHMUCK UND SCHLEIER. Drei neutestamentliche 
Vorschriften zur Verdrängung der Frauen auf dem Hintergrund einer frauenfeindlichen 
Exegese des Alten Testaments im antiken Judentum (NTOA 1) Freiburg/CH, Göttingen 
1986 
ORTE UND LANDSCHAFTEN DER BIBEL. Ein Handbuch und Studienreiseführer zum 
Heiligen Land [zusammen mit O. Keel u. a.]: Band I: Geographisch geschichtliche 
Landeskunde, Zürich-Köln, Göttingen 1984, Band II: Der Süden, 1982. 
JERUSALEM. Ein Handbuch und Studienreiseführer zur Heiligen Stadt (Orte und 
Landschaften der Bibel IV/2) Göttingen 2006, 1266 S.; 640 Abb. (2. Aufl. 2014) 
ERZÄHLUNGEN DER BIBEL, 6 Bände, Fribourg, Göttingen, Stuttgart 2003–2012. 
GESCHICHTE DER JÜDISCHEN NUMISMATIK (BIS 1600), Göttingen (im Druck). 
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Gründer und Herausgeber (seit 1986) der Reihen NOVUM TESTAMENTUM ET ORBIS 
ANTIQUUS und der Series Archaeologica. 


